
seit-deutend 

Berlin Dieser Tage wurde eine 

Zusammenstellung der freiwilligen Bei- 
verössentlicht, die während des 

Ceperausftandeg in Deutschland bei 
der Centralftelle des Unterstützung-:- 
Miss eingegangen find. Es find ins- 

selamtm vom Ausland gekommen 1513,- 
959 Mark 10Pfg. Die Leiter des 

Unterstützungsoeremz schauten sich unbi, 
ater ElfaßsLolltrmgen zu stellen. 

us deutschen Arbeiterkreisen gingen ein 

19«()t.4() Mark, aus Collegi·nlreilen 
Deutschlands l.'-,llsl Mail: Geiaunnl 
stimme lMJlU Mark 77 Pfg. 

Max oon Forckenbeck besog als Ober- 
bürgermeister von Berlin ein Gehalt 
von :l(i,u»i) Mark. Die lilelialter der 

Oberbürgermeister und Burgerniecster 
einer Reihe großer Städte belaufen sich 
auf folgende Beträge: Breelau lkd,«·»«, 
Köln 18,»()u, stonigsberg l:-,«»», xskzp 

zig 15,()(.)», Frankfurt a. M lag-um 
Magdeburg 15,(nm, Danzig 15,(i(«), 
Stettin 13,5W, München l:s,2««, El- 
berfeld 1!3,(100, Bremeu 12,t.)(.)«, Halle 
12,000, Ersurt 12,00«, Altona 12,U«», 
Kessel l2,()»u, Aachen 12,»»(), Polen 
10,500, Dortmund 10,50«, Dresden 
10,500, Stuttgart 10,0«(), Mannheiin 
10,()00, Nürnberg Mein, Hannooer 
MO, Würzburg sum-, Regeneburg 
8000, Karlsruhe Mut-, Damftadt 
8000. Oldenburg 720(), Schwerin usw« 
Mart « 

Die Trompeler des Negiments Gar 
des du Corps trugen, anläßlich der An- 

kunft der Königinnen der Niederlande 
in Berlin, zum ersten Male ihre neue 

Galatsniform, und zwar roth-e Rock-F 
über und über mit Silberborten besser-UT 
weiße Lederhosen und StulpenftieieLJ 
Anstatt des rothen Haarbusckkesz traut-« 
ein Adler die Spitze des Heime-D Neu! 
waren auch die Säbeltaschen, die ahn 
lich wie bei den Husaren, in den Farben 
des Regiments gehalten waren. Ans der Spitze der Leibgarde der KaiserinI 
nahmen die Trompeter innerhalb degs 
Neuen Palais Aufstellung und empfin Z 
gen dort die holländischen Herrschafteng 
mit einer Fanfare, wobei sie sich silberner i 
Trompeten bedienten. 

Wegen circa zweitausend Betrugsfalle, 
ist ein Freiherr v. Koelles und dessen! 
»Braut«, Fräulein v. Quitzow in llns 
tersuchungshaft genommen worden. Die 
den Berhafteten zur Last gelegten Be 
trügereiensind dadurch verubt worden, 
daß erstere an adelige und andere Stan- 
despersonen sogenannte Bettelbriese ver- 

sandten, welche von falschen Vorspiegel 
nagen wimmelten. Das Geschäft scheint 
»en gros« betrieben worden zu sein, denn 
die Polizei, welche die ersten Ermittel 
ungen an der Sache angestellt hat, schatzt 
die Zahl der betrügereien auf unint. 

Ein im 30-sahrigen Kriege vergrabe 
net Schatz, bestehend aus ungefäh-. 250 

ößeren und kleineren Silbermünzen, ist 
In Kadintenoorf im Kreise B e e e l o w 

ausgegraben und an das Marlische 
ProvinzialgMuseum nebst dem dazu ge- 
hörigen Topf gesandt worden. Es sind 
Gepräge vieler deutscher Fürsten und 
Städte, auch Polens und Preußene, die 
ältesten aus dem 15. Jahrhundert, die 
jüngsten aus dem Jahre nie-T 

Schienen. 
V r e s l a u. Der Regierungs-Brit 

sident hat die ihm untergeordneten Be 
hörden daraus aufmerksam gemacht, daß 
Issentliche Darstellungev aus der bibli 
schen Geschichte des Alten und Neuen 

Testament-T namentlich aus der Lebens 
lind Leidensgeschichte des Erlösere, mb 

dieselben als lebende Bilder oder 
in szenisch sich fortbewegender Hand- 

dargestellt werden, vom polizei- 
lichen Standpunlte aus für un,,ulassig« 

erachten und daher nicht zu gestatten 
Es ist dem zufolge Gewerbetrei-s 

senden, die einen Wandergewerbeschein 
zsr Veranstaltung von Schaustellungen 
sdet theatralischen Darstellungen erhal- 
ten haben, die erforderliche ortepolizeii 
G- Genehmigung regetmäßig zu ver- 

sagen, wenn sich ergeben sollte, daß die 
Wangen aus der biblischen Ge- 
schichte entnommen sind. 

Gö r l i tz. Jn benachbarten Ebers- j 
bach in Sachsen hatte der Arbeiters 
Röthig vor einem adr ein lsjalzrigesk 
Mädchen geheirathet, mit dem er ini 
glücklicher Ehe lebte. Jn der Nachti 
zmn 3(). Mai stürzte er plötzlich, in deri 

d eine scharfe Holzaxt, über feinei 
ttin her und brachte derselben dreif 

wichtige Hiebe am Kopfe bei. Als-; 
dann zog er er ein dolchartigeg Messer,; 
bohrte dasselbe nebrere Male in feinei 
Qopfhaut und fchlitzte fich den Unter-i 
leib auf; endlich durchschnitt er fich das 

Judgelenh ohne jedoch feine Absicht« 
die Pulsadern zu öffnen, zu er—i 

reiche-L Die fchwerverleyte Frau, diei 
Mr am Leben erhalten werdens 
wird, wurde befinnungslos in ibrerj 
Wohnung aufgefunden. Rötbig, der; 
Mlich wahnsinnig geworden war, be 
III-et sich noch am Leben. 

Waldeburg. Der Bergarbeiter 
M von hier, ein dem Tranke ergehe-- 
m Maus-, legte sich seinen Vkämi l 
«gMung, dem auch der Cylinder 
M fehlte, an, und begab fich in eine 
Mut Nach einem bald darauf fal- 
"W Schusse fand man ihn mitan deri 
M ehaltenen Händen todt auf deml l sen. 

VII-indem f 

Insel-innern Die Unterfchlch 
J des-Madam Wenghoffer beif 

ensoaekassyder sich im April; 
Ists a- erfchoß, belaufen fich nach 

Prata-isrv s 120.000 M. 
,000 It den durch camion: 

XI te- Bemöses Jede-Eh 
U hi- sammt-Oh 

Æfu W W wird. 
Kwhossn ward- 
Speculqtioueu. 

I Opfer mit-liche- 

Lyck. Der Magistrqt hatte vorge- 
schlagen, den Prozentsay der diesjähris 
gen Kommunalfteuer auf 450 Prozent 

I festzusetzen. Der Regierungsptäsidmt 
Ybeanftandete aber diesen Satz und stellte 
anheim, die Kreiäst 
ge zur Grund- und 
zubringen. 

P i l l a u. An 
theiligten sich auße 

euern durch ;;usch1.ä- 
Gebäudesteuer auf- 

der Lachsfifcherei be- 
t den einheimischen 

Fischem auch Fischer aus Schweden und 
Tönt-matt Die Fiicherei wird mit 5n 

Netzen betrieben, welche zusammen eine 

halbe deutsche Meile lang sind. 
Westvreußem 

G r a u d e n z. Forstassessor Menz 
wurde im Forstreoier von Oiche von 

einem Wilddieb angeschossen. Menz 
erschosz darauf den Wilddieb. 

Kulm. Den auf der Steineicher 
Herrenlämpe nistet-den Saatlrähen wird 
jetzt scharf zu Leibe gegangen, da sich ein 
Unternehmer gefunden hat« welcher sich 
verpflichtet sämmtliche Nester (ettva 
4—500) von den du«-no Fuß hohen 
Eichen herunter zu werfen. Auch findet 
ein Abschießen der nach Tausenden zäh- 
lenden alten Kräven statt. 

Elbing Zwei Besitzungen find 
im Laufe eines Tages ein Raub der 
Flammen geworden. In Ohr-rian- 
wsalde brannten die Wirthichastdgebåube 
des Besiyero Janzen und in Neukrii 
gerslamven die Gebäude des Besitzers 
Tadenhölst vollständig nieder. Das 
todte und lebende Jnventar ist in beiden 
Fällen mitverbrannt. 

Ma ri entve rd er. Der Militiirs 
sie-eng hat von der Ansiedlungs Kom- 
mission den 800 Morgen großen Lal- 
tauer Wald für SWJW Mart gekauft. 

» 
Heut-new 

B e l g a r d. Auf seinem nahe gele- 
genen Gute Kiekow starb im Alter von 75 

Jahren der in weiten Kreisen belasnte 
deutsch conservative Reichetags Abge 
ordnete Hans Hugo v. Kleist Netzen-, 
Mitglied des preußischen Herrenbauses. 
1851——1858 war er Qberpräsident der 
Rbeinprovinz. Dem Reichstage gehör- 
te Kleist seit 1877 als Vertreter des 
Kreises HersordHalle an. lnstz wurde 
er zum wirklichen Geheimratlie mit dem 
Titel »Exrellenz« ernannt. Im parla- 
mentarischen Leben ist er als ein Haupt 
gegner der preußischen Ki chenvolitil 
seit 1866 hervorgetreten; er war einer 
der schneidigsten Gegner des Fürsten 
Bismarel im Herrenhausr. 

Crone a. d. Brahr. Das Dos- 
minium Lucmin, mit der größten Schäfe- 
rei der Gegend. ist vollständig abge. 
brannt. Außer vielen anderem Vieh 
verbrannten 1500 Schafe. Der Scha- 
den ist sehr bedeutend. 

Gr a b v w. Eine Diekggciellschstft 
wurde hier festgenommen welche bier u 

in der Umgegend verschiedene Eindruchgs 
diebstäble verübt hat. Die Verhafteten 
sind der Arbeiter August Müller und def- 
sen Frau, der Eigarrenarbeiter Ad. Kla- 
witter und der lklrbeiter Heinrich Fischer. 

G rei so tv a l d. Das Reltorat der 
Universität ist von Professor Dr. Zim- 
mer auf Professor Dr. Helferich überge- 
STIMM- 
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Schleetvlg-dolsietu. 
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St i el. Zum 1.Lctober d. J. wer ; 
den zwei der altesten Kirchenvropite un- s 
ierer Provinz, von der Heyde in Nort ; 
dori und Nisus-: in Arn-umhe, in den« 
Ruhe-Find :1.:u:. Propst Karl Mag H 
ntig von der Hende steht irn IT Leben-Z J« 
jahre, und seit 55 Jahren jin geistlichen; 
Anne; er wurde lass-; in Stellau gebo ; 
ren, lHIjl exaniiniit, IHJZI ordinirteri 
Adjunit in Brügge-, dann in NienhrocLT 
Pellworin, Jtzehoe und Nortdorf, wo erl 
Its-til Pasior wurde und seit Its-il auchk 
das Propstenamt der Propstei New-IN 
burg bekleidet. Propst Friedrich Gor- 
riefen Gottig ist IHIJI in Flenebnrg ge- 
boren, wurde Nis- exaniiniri, lMUZ 
orbintter Adjuntt in Adelby, dann in 
Friedrichstadt und Gleschendorf und 
1844 zum Pastor in Hauiühn gewählt 
Seit 1364 ist er Hauptpastor und Propst 
in Apenrade 

Die Kollette zum Besten hilfsbedürfs 
iigen Hinterbliebenen von Predigern 
und Lehrern ergab in diesem Jahre im 
ehemaligen Herzogthuxn Seh le s w ig 
eine Gesammtsunnne von 1715 Mart. 
Dieser Betrag ist an 19 Predigerwitt- 
wen mit 1020 Mark und an U Predi- 
gertöchter tnit 440 Mark, zusammen 
1460 Mart, vertheilt worden; dagegen 
erhielten 4 Lehrerwittwen und 3 Leh- 
rertöehter mir 165 bezw. 90 Mart, zu- 
sammen 225 Mart Die Hinterbliebe- 
nen der Lehrer erhielten demnach mir 
ben siebenten Theil der eingegangenen 
Summe, obrovhl die Zahl und die Noth 
derselben weit größer ist als hie her 
Hinterbliebenen von Predigern. Dabei 
haben im Schlestoig’schen die Prediger 
rieksath Gehälter von 8,000 bis an- 

nähernd 10,000 Mark; das Gehalt der 
Landlehrer beträgt dagegen inx Durch- 
schnitt nur ea. 1200 Mark. 

Elend-hing Der 21. Abgeord- 
netentag des Deutschen Kriegerbundes 
wurde am Juni im großen Saale des 
Koiiossemns in Ilensburg eröffnet. Un- 
wesenh waren 189 Abgeordnete, welche 
556,196 Bundesmitgliedet mit 9102 
Stimmen vertrat 

» sehe-. 

D a n n o v e r. Der Syndieus a. 

Padstteerrmaearö hättM 1882 bis Ost-Xer- r er t not-er iin en- 

Mße ist senkt-CI- 
UT them-hatten Ein himm- 

Mit-I IM- M· l, ANYT- 

! 
l 

der We - W in deui 
Tasebltuern durch die folqu Inzeige 
im »Wilhelmshavener Inselnin 
»Dein geschähten Publikum von Wil-» 
helinshaven und Umgegend die ergebene 
Minheilung,daßich nach wie vor be- 
strebt fein werde, sowohl schwer als 
leicht verwundete Stiefel nnd Schuhe 
unter Berechnung billiger Kurlosten 

igriindlich zu heilen; ferner durch 
Geraderichten der Abfäne meine Clienten 

« 

vor einem schiefen Lebenswandel zu be-; 
Hwalzren Bei niir gelauftc oder nach 
i Maß gefertigte Stiefel haben viele Vor J 
zzügix Die Sohlen find feft wie eine; 
E Panzerplatte, die Züge dehnbar wie eines 
HReichstagsverdondlung, dass Lberleder; 
Hhalibar wie der lange Heinrich, und da I 
bei zieren sie den Fuß, wie die Unschuld- 

"kas Gefichteinee Kindes. MeinHaupt ! 
bestreben wird fein, meine Kundschciftk 
dauernd auf den Beinen zu erhalten, undz 
wünsche Jedem ein flotteiz Wohl-Gebein 
von Herzen-« H 

Provinz Sachsen. 
Halle Zum It. deutschen Lehrer 

tage hatten sich 1900 Theilnehmer ein- 
gefunden. Die Begrüßungsverfamms 
lung war start besucht, sie wurde von 
Dr. Schmell mit einer Rede eröffnet 
und nahm einen erhebenden Verlauf. 
Die erste Hauptverfammlung wählte in 

den Borsitz Clauenitzer aus Berlin, 
Bartes aus Darmftadt, Schmell aus 

Halle. Viele Ehrengäfte waren er- 

fchienen. 
Halberstad"t. Ein Deferteur 

wurde letzhin hier eingeliefert, welcher 
im Jahre 1876 als Küraffier aus der 
hiesigen Garnifon entwichen war und, 
Dank dem Umstande, daß man einen 
damals im Salzsee bei Qberröblingen 
aufgefundenen Leichnam für den des 
vermißten Soldaten hielt, die ganze Zeit 
unter einem fremden Namen in dem 
Dorfe Ziegelroda des Querfurter Krei- 
ses gelebt hat. Er war dort wegen 
Verdachte der Wilddieberei verhaftet 
worden« wobei feine Persönlichkeit fest 
gestellt wurde. 

Stenda l. Die Ehefrau des Geh. 
KanzleiSelretäroiGerlach aus Berlin 
wurde vor einigen Monaten dahier we 

gen Entführung einer mindersährigen 
Person zu l Jahr verurtheilt, welche 
Strafe sie im Gefängniß zu Gen- 
hin zur Zeit verbüßte. Vor einigen 
Tagen mußte dieselbe wieder nach Stett 
dal zu einem Termin transportirt wer- 

den; auf dem Wege hierher ift nun Frau 
Gerlach ihren Transporteuren entwiicht 
und bisher hat sie noch nicht wieder ers- 

griffen werden können. 

Weil Preußen. 

W i t t e n. In feiner Heimath, dem 
nahe gelegenen Blankenftein, erschoft sich 
der Unteroffizier Schmitz der in Soeit 
gatnifonirenden Artillerie Ubtheilung 
Er befand sich in lriegsgerichtticher Un- 
tersuchung wegen Mißhaudlung von 

Untergebenen und Verleitung zum Mei- 
neid. 

Camem Jn Südcanten entstand 
zwischen 4 Bergleuten eines Mädchens 
wegen Streit, in dessen Verlaufe die 
Bergleute Wilhelm Lückel und Ernft 
Vrinlmeyer auf die Gebriider Vetter 
schaffen. Dem einen B. drang eine Kugel 
durch den Hals und tödtete ihm sofort, 
der andere Bruder erhielt einen Schuß 
in den Unterleib, der wohl auch den 
Tod herbeiführen wird« Die Thäter 
find 19 Jahre alte Burschen. 

M ü n ft e r i. W. Neulich Nachts 
drang ein Jrrfinniger in die Wohnung 
des Bischofs Dingelftadt. Der bedroh- 
te Bischof konnte die Dienerfchaft zu 
pülfe rufen, welche den Eindringling 
feftnahm. 

hier wurde der neue Springbrunnen 
auf dem Servatitplay, den der hiesige 
Verfchöuerungsverein für 8000 Mart 
hat herstellen lassen, der Stadtbehörde 
feierlich als Geschenk übergeben· Der 
Aufbau des Brunnens besteht aus zwei 
mächtigen Granitfchalen und erhebt sich 
inmitten eines weiten Baffinö bis zur 
Höhe von 3 Metern. 

Iscsnpkcvulso 

C o b le n z. Das Weingeichast war 

neuerdings im Negierungsbezirl Col-- 
lenz im Allgemeinen ziemlich belebt, rot-il 
infolge des traurigen Ergebnissee des 
Jahres 1891 die Nachfrage nach älteren 
Weinen stieg. Die Immer welche jetzt 
in großen Mengen zum Verlauf gelan- 
gen, werden um 20 bis 25 Prozent 
höher als im vorigen Jahre bezahlt. 
Die Aussuhr nach Amerika und Eng- 
land war recht zufriedenstelleiid Ter 
Verbrauch deutscher Schaumtoeine im 
Jnlande ist noch in der Zunahme be- 
grissen. 

Düren. Jtn Dorfe Morschenich 
wurde durch einen wollenbruchartigen 
Regen underechcuturer Schaden ange- 
richte-U ; Aus allen Feldern wurden die 
Saaten total vernichtet. In den Stra- 
ßen und Häusern stand das Wasser 7 sA 

Zoll hoch. Ackergeröthe,- Schweine und. 
Ziegen wurden vom Wasser sortgerissen.· 

Bei Buir wurde ein 24jådriger 
Mann, der Sohn einer armen Wittwe, 
vom Blitz erschlagen. Er hatte während 
eines Gewitters Schild unter einem 
Bauen gesuckt - 

Köln. Eine interessante Ansstel- 
lung ist hierselbst im großen Casinosaale 
eröffnet worden. Der Ausschuß sur die 
Errichtung eines Friedrich Schmidti 
Denkmals stellt nämlich Pläne von über 
400 Bann-erken, welche von dem beii 
rühmen Domhaumeister, dem ehemali- 
gen Steinniepen am Dombau zu Köln 
nnd späteren Freiherrn herrühren, zur 
Ansicht aus« 

pesenssasam 
In ld a. Schneidern-einer Ist-ken- 

er, Fässer der li« coeli-Weine- 
aret, wurde wegen ajestaulieleidis 

WZOWM W Tut-· 
Wie 

« 

Eint Durcheinesohrnngansdem 
Grundstücke dee »Minerva und Viktoria 
Brunnens« zu Dberlahnstein ist eine 
neue Quelle erschlossen worden, die mit 
bedeutender Mächtigleit ea 2 Meter 
hoch springt, ein Eisensauerling ist und 
eine Temperatur von 28 vie Im Grad 
R. hat. Zugleich jedoch versiegten I im 
gleichen Quellenzuge jedoch höher ite- 
gende Quellen, der Salt-vorm der Ah- 
lerbrunnen, der Schntalvorn, sowie eine 
ganze Reihe von nicht gefaßten Eisen 
siiuerlingen. Die versiegten Quellen 
sind von dein Vietoriabrunnen m. Is- 
Stnnde entfernt, die Entser Quellen 
höchstens lj Ztuneen weiter; es liegt 
also die Befürchtung nahe, dass die Ein 
ser Quellen wenn auch nicht versiegen, 
so doch sehr geschwacht werden. 

Homburg v d. H. Der Print 
von Wales gedenlt heuer e: nen lange 
ren Cur- Aufenthalt dahier zu nehmen« 

Koniyeeiai Sachsen. 
Dresden. Das Körnermnseum 

hat aus dem Nachlaß des am I. Mai d. 

J. in Hamburg verstorbenen Privatiere 
Vincens Luis in Folge letztwilliger 
Verfügung desselben eine werthvolle Bes( 
reicherung erfahren. Es sind dies 
drei aus der Familie des Dr. Ch. G. 
Körner stammende Gemälde: das Bild- 
nisz der Schwester des Dichters Entma 
Körner-, in Pastell gemalt von ihrer 
Tante Dorn Stock, das Bildnisz der 
Mutter Theodor Körner’s, in Pastell 
gemalt von ihrer Tochter Einma, nnd 
eine Copie der ,,Sibi;l1a persiea« nach 
Barbier-i ( Guereino), in Oel gemalt von 

Eninta Körner. 
A nn a b e r g. Lehter Tage sand 

die Grundsteinlegung fiir den neuen 

Schlacht-« und Viehhos der Fleischeriw 
nung statt. Tie Gesamnitkosten des 
Baues sind aus 26t.i,«(t0 Mark ange-. 
schlagen. 

Zwickau Die Stadtverordneten 
haben dem aus den Firmen Schusert C 
Co. in Nürnberg tnd Leo Arnoldi in» 
Mainz bestehenden Consortiuni die nach 
gesuchte Genehmigung zur Herstellun ( einer elektrischen Straßenbahn und mig- 
trischen Beleuchtungeanstalt ertheilt. 

Die Stadt P l a u en wird ein neues 
Theater erhalten. Der Bau zu IWU 
Sitzt-laden ist aus Anwen- Marl veran- 

schlagt. Es ist Aussicht vorhanden, daß 
der Grundstein noch Iiin Herbst d. Js. 
gelegt wird. 

Thüringen. l K dseii. Die Fiichetause aus derx 
Rudelsburg jener studentische Brauchs 
der ani Vormittag des Psiiigstsonntag6’ 
geiibt zu werden pflegte, ist in dieseml 
Jahre untersagt worden. ( 

C o b u r g. Dem hier zusaninienge 
treteneii Landtage .der Herzogihiimer 
Coburg und Gotha ist eine Regierungs- 
vorlage betrefse Errichtung eines neuen 

Gerichtsgebäudee in Gotha zugegangen. 
Ein zweiter Gesetzentwurs betrifft die 
Errichtung einer Prüfungsanstalt sur 
Handseiiertvassem wie solche durch 
Reiche-gesetz den Lande stegieriingen 
überwiesen worden ist. Die Errichtung 
einer solchen Anstalt ist in ZellaMehliS 
geplant- 

Cisenach Im Jahre lHtil wa- 
ren dahier 50 neue Wohnhäuser iin 
Bau begriffen gegen ils iin Jahre ist« 

Lauscha. Der Gürtler Alwin 
Gerlach dahier hat sich als Kassirer der 
Verwaltungostelle der Meiallarbeiter 
Veruntreuungen zu Schulden loinnien 
lassen und ist deshalb aiio dein Verband 
ausgeschlossen worden 

Meiningen. Der Herzog, der 
in Cannes seit drei Wochen an einer 
Venenentziindung am linlen Fuß er- 

lranlt war, befindet sich aus dein Wege 
der Genesung. 

Inhalt. 
D es sa u· Den beider Enthülliinga 

feier des Kaiser Wilhelm-Teiilnials be 
theiligten Ehreniungsrauem zu welchen 
auch Schule-rinnen der herzoglichen An- 
toinettenschule zählter wurde seitens des 
Baron v. Cohn dadurch eine große Ue- 
berraschung bereitet, daß jeder der Da- 
inen eine werthvolle goldene Broche mit 
der Kaiserkrone und dein Buchstaben W. 
zugestellt wurde- 

T ad wig Der Betrieb der neuen 
Westsälischi Anhaltischen Spreu stoss Ge- s 
sellschast hier wird aller Voraus icht nachi 
im Herbstdieses Jahres beginnen. Die 
Fabr-il hat ihre Produktion bereite aus 
mehrere Jahre sest an Abnehmer der 
Bergwerlossndustiie vergeben. 

T r e n si c Der Gutsbesiper Schön- 
brodt aus dein benachbarten Eupsal 
wurde ans dein so enannten »Notwen- 
wege« todt ausge ndenz derselbe ist 
wahrscheinlich von seinem beladenen 
Wagen überfahren worden. 

staunst-weih 

In Braunschweig starb im Al 
ter von M Jahren die einzige Ehren- 
bürgerin der Stadt Braunschioeig- Eh- 
renbiirger besitzt sie zur Zeit nicht-— -Frl. 
Louiie Löbbecke, eine Dame, deren gan- 
zes Leben ausschließlich dein Wohlthun 
und der Förderung gemeinnüyiger 
Zwecke gewidmet war. 

Wo l fenbiitleL Am gleichen 
Tage machten hier der l7jiihrige Buch 
binderlehrling Schütte und der 40 Jah- 
re alle Gärtner Alpers ihrem Leben 
durch Erhöngen ein Ende. Anschei 
nend ioll lich Ersterer einen Verwei- zu 
lehr zu Herzen genommen, Alpen die 
That in einem Anfalle von Seh-vermutl- 
ausgeiührt haben. 

ICIUUDUII o 

Sehn-erin. Die beiden hieYen Beteillm des Meckleuburqischen re- 

W Ap. so Me- m ts. 

kais-r web-II ans-sit Tote-Mer, das 
seine willen tuit Vkvdbentel und Feld- 
slaschh das andere ebne dieses beide-, da 
bestimmt war, daß beide Vataillone unt 
I« Uhr tu Hause sein sollten, weil es 
ein ungeheurer heißer Tag war —- 27 
Grad Reanntnr im Schatten. Kurz vor 
dem Nachbariseoeben kam der Regimentd 
Ionttnandeur und lies: die beiden Baron- 
lone neue Uebungen machen, die sich so 
hin-tagen daß erst nach 12 Uhr der Ein 
morsch in die Stedt war. Erst aegen 
lz bis J aus 1 Uhr kamen die Leute in 
der Laterne an. In Folge dieser neuen 

Uebungen sind 59 Soldaten von der Hitze 
tnebr oder weniger erkrankt, ein Bergeant 
gestorben. Einige Soldaten sagten, ee 
wäre bald Alles uniqesalleu, toenn die 
Vorgesetzten sich nicht zu allerlth noch 
beeilt hätten, den Mannschasten Wasser 
zu verschaffen, denn diese hatten seit 
Stunden nicht das Geringste genossen. 

W i e in a r lässt tuit einein R ostenaufi 
wand von 1ttn,»«() Mk. von den 5 
Kilom. entfernten Metilgdorser Quellen! 
ab ein zweites Wasserrobr legen. Das! 
hiesige Trinltvasser ist von solcher Be ; 
schassenbeit, daß die Schuler der Großen! 
Stadtschnle vor dessen Genuß getvarnt 
wurden. s 

Adern-new j 
O ldenburg. Bei dem Abbruch 

des großhertoglichen Theaters, welches 
bekanntlich von einer großen Feuers j 
brunst heimgesucht worden war, stellten; 
sich erhebliche Canstructionsmangel be-! 
raus. Die Mauern innerhalb der Utns 4 

fassungsinauern müssen bis aus den 
Grund abgetragen werden. Bei dieserl 
Arbeit machte man die Erfahrung daßi 
statt der Eisenstaugen, welche dass Ge l 
bäll zu den Nängen batte tragen müssen,l 
nur Holzballen verwendet waren. Ei- ist. 
ein Wunder wie sie der Gewalt der anss 
idnen ruhenden Last l« Jahre lang1 
widerstehen konnten. 

Freie Itädtr. 

anibttrg. Jn der bekannten 
Thierhandlung von starl Hagenberk wird 
gegentvartig die Dressur einer siir die 
Weltauestellung in Chirago bestimmten 
Thiergruvve vorgenommen. Ex- han 
delt sich darum, aus 50 Löwen, Tigern, 
Jaguare Je. eine friedlich zusamenhau 
iende Familie zu gestalten. Tie Thiere 
sollen einen itaustvertb von 2 Millionen 
Mk. repräsentiren. 

B r e ni e n. Vor der Brei-irr Straf 
lamnter hatte sich ver Verleger und ver 
antwortliche Redakteur des »Bretner 
Courier«, Joh. erentann, wegen Mai 
jestatebeleidigung in verantworten. ttlin 
At. Februar hielt der Kaiser, wie erin 
nerlich, bei dem Festmahle des Bran 
denburgischen Proviniiallandtagees zu 
Berlin jene bekannte Rede aus die uan 
srtedeneu Norgeler. Am nachsten Mor 
gen erschiett int Courier augenscheinlich 
unter Bezugnahme aus jene Rede eine 
An,t,eige niit «Salomo« iiberschrieben, 
wodurch der Itatser beleidigt sein soll- 
Wegen dieser ils-zeige tvurde gegen Ors- 
detnann verhandelt, und iwar unter 

Ausschluß des Ruhmqu Nach Schluß 
der lj stiindigen Verhandlung tvurde 
Ordeinann wegen Beleidigung des Itai 
sers zu drei Monaten Festungehast ver- 

urtheilt. 
harret-m 

B a nt b e rg. Vor nicht langer Zeit 
verschied in Folge einer vorgenommenen 
Operation der katholische Stadt Pfarrer 
Groh Der Tod hat den geistlichen 
lHerrn vor der Bekanntschaft mit dent 
Zuchtbanse bewahrt, denn nach seinem 
Tode sand tnan in dem Rirchenstistunge 
Vermögen einen Fehlbetrag von set-»Hm 
Mark; die Zinolouvons von des ganz 
bedeutenden Psarrviriinde Kavitalien 
tvaren bis zum Jahre ltitui veräußert 
und auch in den Büchern soll viel zu 
wünschen übrig sein. 

Fitns Kinder die in L a u d e n b a ch, 
Untersrattken, tiliaitaser zum Fiittern 
der Hühner suchen wollten, lauten dabei 
aus eine Wiese, wo sie Herbstzeitlose 
sandett und davon aszen Einstind von 

sims Jahren ist bereits gestorben, bei 
zwei andern ist Gefahr sür das Leben 
vorhanden, weitere zwei hatten die 
Pflanze weil sie ihnen nicht schmeckte-, 
wieder atiogespuckte. 

A u g o b u r g Eine widerliche 
Seene entrollte sich neulich in und vor 
einem vielbesuchten Gasthause Aug-—- 
burg’s. Dort hatten sich zwei in Trau- 
er gekleidete Frauenspersonen einge- 
sunden, deren eine zwei Kinder mit sich 
führte-seine Mutter rntt ihren ver- 

waisten Kleinen, die von dein soeben be- 
endeten Begräbntß ihres Gatten zurück- 
kehrte. Der Tod desselben muß ihr 
sehr zu Herzen gegangen sein, denn nach- 
dein ihr verstorbener Mann kaum der 
Erde übergeben war, hatte sie nichts 
Etli eres zu thun, als ihrer Freude da- 
dur Ausdruck zu geben, daß sie tüchtig 
dem Biere zusprach und sidrle Schna- 
derhiipselu und Lieder sang. Dabei 
wurde sie von ihrer Begleiterin krästi 
unterstüht. Als aber das Mustenveig 
auch die Meinen mit aller Gewalt fort- 

eseht zum Trinken nothigte, ging dem 
irth und mehreren Anwesenden die 

Geduld aus und mit Recht empört war- 
ten sie die Weiber zum Thore hinan-. 
Aus der Straße schimpsten nnd schrieen 
diese in den unsltlthigsten Aue-drücken, 
so dasz ein Zusammenlaus entstand. 

Wär darg. Wie verlautet, soll 
der Pers or der Chemie, Fischer, in 
Würzburg n Aussicht genommen sein, 
zu der durch I. W· von hast-main- 
Tod erledigten chetnieisrosessor an 
an der Universität Berlin derusen zu 
muss-, 

Widersinns-M s 
Stuttgart. Bei einer bedeuten-« 

den Feuersbrunst in der Mit-e von 

Stuttgart that tm Theil der wacker-n- 
Ienerwehrleute zugleich Polizeidiensb 
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vete Gegend vor der neugierig nach- 
Ydröngenden Menge ab, wobei es denn 
natürlich auch zu einigen kleinen Mei- 
nungsverschiedenheiten mit dem Publi- 
lnmlani. Als nun ein Vorwitziger in 
spöttischeni Tone einen der Ordnungs- 
wächtersragte, ob sie denn anch von 
ihren Schuß-nassen Gebrauch machen 
dürsten, erwiderte er stolz: »Das 
Recht lzent user, aber Palroue heut mer 
loine.« 

Wegen Majestätsbeleidigung verur- 
theilte die Stuttgarter Straskaninier den 
ngätirigen Brasilianer Tiio Clxaves 
Barcelloe, Studirenden der Mathema- 
tit, zu dreimonatlicher Festungestrafr. 
Vaicellos hatte in einer Herbst-tacht 
vorigen Jahres in start angebeitertetn 
zustnnd in Gesellschaft junger Leute be- 
leidigende Worte über den inzwischen 
gestorveuenlwnig Karl von Wiiriteni- 
verg fallen lassen. Ein »gut« Freund« 
hatte den unvorsichtigen jungen Mann 
angezeigt Auch wegen Beleidigung des 
Kaisers Wilhelm stand Barrellos unter 
Anklage, wurde aber, da sich leiu hin- 
lijnglicher Schnldbeweig ergab, dieser- 
halb steigen-riechen 

Lndsvigsburg AmRosensteins 
Tunuel sprang der lilan Wilhelm Diirr 
der 5. Esladrun des hies. Ulanenregi- 
inentg No. 20 aus dem Eisenbahnwa- 
gen, kam unter die Räder und wurde so 
verstümmelt, daß er sofort seinen Geist 
aufgab. Diirr war krank gewesen und 
lehrte aus dem Urlaub in die Garnison 
zurück. 

Laden. 
M a n n h e i ni. Jn Ueberlin en 

wurde der Bäckernieister Lang von fei- 
ner Frau und seinem Gesellen, welcher 
mit erster-er ein Liebesverhältnisz unter- 
hielt, ermordet- 

H eid el berg. Ein hier wohnen- 
der Architekt wurde in Haft genommen, 
weil er iti der Schweiz, woselbst er im 
vorigen Sommer vorübergehend beschäf- 
tigt war, sich der Maieftaiebeleidiguiig 
schuldig gemacht liaben soll. Die Sache 
gelangte erst jetzt zin- sienntnifi der Be- 
hörde.;:Dec:Jiibaitirte bat inzwischen in 
der Haftzelle feinem Leben eiit Ende ge- 
machi- 

V ri g a ch. Einer der größten Bau- 
eriiliofe deei oberen Brigachthalee, das 
Wohn- und Leibgedingbaue dee Johann 
Müller hier, ist ein Raub der Flammen 
geworden. 

R o n st a n i. Vom l. Juni ab foll 
dem bies. ciiinerelorpe wieder gestattet 
werden« die benachbarten Schweizerorte 
iltreuzlingem Eniniiehoieii, mager- 
weiler icJ iit llniforni zu vefuchen 

oesieustaemstadh 
M a i n z. PreiniersLieutenant Ziem- 

sen, vom 118.Hefsischeii JnfanterieRes 
giment, bekannt durch fein Duell init 
dein Rentner Schön von Wortiis, wurde 
von dem Mainzer Militäegericht zu ei- 
ner zweimonatlichen Festiingehaft ver- 

urtheilt. Ziemer hat seine Strafe be- 
reits aus der Festung Ebrenbreitsteia 
eingetreten. Der Prozeß gegen Herrn 
Schön in derselben Angelegenheit wird 
demnächst das Landgericht beschäftigen 

B i ngen. Der Schlepplahn »Am- 
fterdam« erhielt dieser Tage iin Binger 
Loch an der sogenannten «««fiddel« Leck- 
age· Das Schiff wurde nach Trechti 
lingehausen gebracht, wo es bald nach 
der Landung in der Mitte entzwei barst 
und untersank. Die Mannschaft konnte 
sich noch rechtzeitig reiten. 

Das größte Lastschiff cies dein Rhein 
ist der neue eiserne Dreiuiaster »Ma- 
thiae Stinnee No. 49«, Eigenthum der 
gleichnamigen Firma zu Mühiheiin a. 
d. R. Derselbe hat eine Länge von 
til Meter, eine Breite von lud Meter 
und einen Tiefgaiig von 2.6 Meter bei 
einer Ladungsfiihigleit von sitt-wo 
C.ntner. Um diesen Schleppdampfer 
zu laden, iviirden beispielsweise 152 
Doppelwaggons Kohlen erforderlich 
sein. Der Führer des neuen Schiffes 
ist Schiffer W. Struckniaiin aus Mühl- 
heim. 

Etsaßsrothetngem 
M iihl l) a u sen· Aus dem Kanal 

wurden jüngst die mit einem Gürtel zu- 
sammengebundenen Leichen eines jungen 
Fabrilarbeiterpaareo gezogen. Man 
erkannte in demselben einen gewissen 
Camille Wilhelm, 29 Jahre alt, ver- 
heiratliet und Vater von zwei Kindern, 
und die von ihrem Eljeniann Brand ae 
schicdene Anna Feist, W Jahre alt- 
Schon seit einigen Tagen wurden beide 
vermißt. «Ltebesgram« wardie Ursache, 
die beide in den Tod trieb. 

M e y. Der Gemeinderath bewilligte 
siir dies bei dem Besuch des Kaisers an- 

laßlich der Herbstmanöver stattfinden- 
den, sestlichen Veranstaltungen einen 
Kredit von 4st,000 Mari. 

S ch nie r l a ch. Als hier letzthin 
ein Bräutigam seine Geburtsnrkunde 
verlangte, stellte ee sich heraus, daß er 
im Register alo Mädchen sigurirte. Er 
muß nun warten, bis die Staatsanwalt- 
schast seine Umwandlung in- männliche 
Geschlecht ans deni vorgeschriebenen 
Wege vollzogen hat. 

tatest-new 
L tt x e m b n eg. Am PsingstDienstag 

sand, wie jedes Jahr, in Schimmel-, 
Großherzogthum Luxemdnrg, die be- « 

rühmte Springprocession statt. An der- 
selben nahmen in diesem Jahre 12,000 
Personen Theil. 

Der Wächter des Kirchhofs in M v- 
berly, Mo» wird beschnldigt, ohne 
Autorität Leichen aus egraben n haben. 
Der Standal hat grosses Aufs-eben her-· 
vor-gerufen. 


